

















































































































































































































































































































































































































Vor	 Beginn	 des	 openTA‐Projektes	 gab	 es	 keinen	 systematischen	 Überblick	 über	 die	 im	
breit	verstandenen	Themenfeld	der	Technikfolgenabschätzung	(TA)	erscheinende	Litera‐
tur.	 Doch	 schon	 allein	 bei	 den	 Institutionen	 des	 NTA	 werden	 jährlich	 einige	 Tausend	
Publikationen	 veröffentlicht.	 Der	 Nachweis	 dieser	 Literatur	 auf	 den	 Websites	 der	 Mit‐
gliedsinstitutionen	 –	 soweit	 überhaupt	 vorhanden	 –	 entspricht	 nicht	 immer	 heutigen	




wissenschaftlicher	 Literatur	 aus	 der	 TA‐Community	 zu	 verbessern.	 Es	 soll	 die	 von	 den	
Mitgliedern	 des	 NTA	 publizierte	 Literatur	 (NTA‐Publikationen)	 gebündelt	 und	 für	 eine	
breitere	 öffentliche	 Nutzung	 sichtbar	 gemacht	 werden.	 Weiterhin	 soll	 der	 openTA‐
Publikationsdienst	 die	 NTA‐Institutionen	 darin	 unterstützen,	 literaturbezogene	 Metain‐
formationen	 strukturiert	 und	 nach	 gängigen	 Schemata	 abzubilden	 und	 anderen	wissen‐
schaftlichen	 Publikationsdiensten	 zur	 Verfügung	 zu	 stellen	 (etwa	 BASE	 oder	 Google	
Scholar).	
Für	 die	 openTA‐Publikationsdatenbank	 wird	 ein	 möglichst	 vollständiger	 Nachweis	 der	
Publikationen	der	NTA‐Mitglieder	angestrebt.	Darüber	hinaus	wird	dieser	Bestand	erwei‐
tert	 um	 TA‐relevante	 Publikationsquellen,	 etwa	 aus	 der	 Deutschen	 Nationalbibliothek	
(DNB)	 oder	 dem	 Sozialwissenschaftlichen	 Fachportal	 sowiport.	 Die	 Publikationssprache	
ist	nicht	auf	Deutsch	eingeschränkt.	
Es	wird	angestrebt,	möglichst	viele	Publikationen	als	 frei	zugängliche	Volltextpublikatio‐
nen	 nachzuweisen,	 ohne	 dass	 der	 Dienst	 auf	 solche	 „Open	 Access‐Volltexte“	 beschränkt	
wurde.	Es	werden	auch	Volltexte	nachgewiesen,	die	nur	restriktiv	 (z.B.	gegen	Bezahlung	
oder	über	Rahmenverträge)	zugänglich	sind.	
Der	 openTA–Publikationsdienst	 ist	 die	 Basis	 für	 weitere	 anpassbare	 und	 portierbare	
Dienste.	 Die	 selektive	 Übernahme	 (Export)	 in	 Literaturverwaltungssysteme	 ist	 bereits	
realisiert.	Angeboten	wird	ein	Export	in	die	Formate	BibTeX	oder	RIS	und	in	ein	einfaches	
Textformat.	 Ein	 TA‐Neuerscheinungsdienst,	 der	 sich	 aus	 dem	 Publikationsdienst	 speist,	




gung.	 Zum	 Zeitpunkt	 der	 Veröffentlichung	 dieses	 Dokuments	 umfasst	 der	 Publikations‐
dienst	 zehn	 Quellen,	 darunter	 sechs	 NTA‐Mitgliedsinstitutionen,	 mit	 insgesamt	 über	
20.000	 Literaturnachweisen.	 Die	 Erfahrungen	 mit	 dem	 Import	 dieser	 sehr	 heterogener	











































































































































































































































































































Grundlage	 für	den	openTA‐Publikationsdienst	 ist	ein	Metadatenschema	 für	bibliographi‐
sche	Daten.	Das	Metadatenschema	weist	eine	geringe	Anzahl	an	Pflichtfeldern	auf,	die	als	
Mindestanforderung	 von	 Datenlieferanten	 bedient	 werden	 müssen	 (Kap.	 4.1).	 Diese	
Einschränkung	auf	wenige	Pflichtfelder	trägt	der	Tatsache	Rechnung,	dass	die	datenanlie‐
fernden	 NTA‐Institutionen	 bisher	 oft	 über	 keine	 umfassende	 Publikationserfassung	
verfügen	(Kap.	3.2).	Aber	erst	durch	ergänzende	Angaben	über	die	wenigen	Pflichtfelder	
hinaus	wird	ein	aussagekräftiger	bibliographischer	Nachweis	erzielt.	Und	über	die	reinen	
bibliographischen	 „Metadaten“	 zu	 einer	 Publikation	 hinaus	werden	möglichst	 vielfältige	
ergänzende	Angaben	zur	 jeweiligen	Publikation	angestrebt.	Dies	können	etwa	Abstracts,	
Schlagworte,	 Klassifikationen,	 Inhaltsverzeichnisse,	 Titelblätter	 und	 natürlich	 auch	 das	
gesamte	Dokument	im	Volltext	sein.		






















openTA	 unterscheidet	 im	 Metadatenschema	 für	 bibliographische	 Informationen	 die	
folgenden	Publikationstypen:	






deren	 Autoren	 jeweils	 gesondert	 ausgewiesen	 sind	 (unselbständige	 Literatur).	 Ein	
Sammelband	kann	z.B.	 ein	Tagungsband,	 eine	Festschrift	 oder	 ein	Proceedings‐Band	
sein.	
3. Aufsatz	aus	Sammelband	
















































































































































































Autor(en)	 P	 ‐	 P	 ‐	 P	 P	 P	 P	
Herausgeber	 	 P	 O	 O	 O	 O	 ‐	 O	
Titel	 P	 	 P	 O	 P	 P	 P	 P	
Bandtitel	 	 P	 O	 ‐	 ‐	 O	 ‐	 O	
Erscheinungsjahr	 P	 P	 P	 ‐	 P	 P	 P	 P	
Verleger/institutioneller	
Herausgeber	
O	 O	 O	 O	 O	 O	 ‐	 O	
Verlagsort/Ort	der	Heraus‐
geber	
O	 O	 O	 O	 O	 O	 ‐	 O	
Angaben	zur	Reihe	 O	 O	 O	 ‐	 O	 O	 ‐	 O	
Auflage	 O	 O	 O	 ‐	 O	 O	 O	 O	
Titel	des	Periodikums	 ‐	 ‐	 ‐	 P	 O	 ‐	 ‐	 ‐	
Jahrgang	 O	 ‐	 ‐	 O	 O	 ‐	 ‐	 ‐	
Heft	 ‐	 ‐	 ‐	 O	 O	 ‐	 ‐	 ‐	
Artikelnummer	 ‐	 ‐	 ‐	 O	 O	 ‐	 ‐	 ‐	
Seite	von‐bis	 O	 O	 O	 ‐	 O	 O	 O	 O	
Angaben	zur	Veranstaltung	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	
Abstract/Beschreibung	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	
Schlagworte/Klassifikation	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	
Sprache	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	
Anmerkungen	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	




O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	
Link	auf	Originaldaten	in	
der	Quelle		
O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	
DOI	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	
Autorenidentifikation	 O	 O	 O	 	 O	 O	 O	 O	
ISBN	 O	 O	 O	 ‐	 ‐	 O	 ‐	 O	




O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	
Rechtehinweis	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	
Medientyp:	 ‐	 ‐	 ‐	 ‐	 ‐	 ‐	 ‐	 ‐	
Druckwerk	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	
Netzwerkressource	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	
Datenträger	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	
Inhaltstyp:	 ‐	 ‐	 ‐	 ‐	 ‐	 ‐	 ‐	 ‐	
Rezension	 ‐	 ‐	 O	 O	 O	 O	 ‐	 O	
Editorial	 ‐	 ‐	 O	 ‐	 O	 O	 ‐	 O	
begutachtet	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 ‐	 O	
Hochschulschrift	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 ‐	 O	
Erstellungs‐
/Übernahmedatum	
O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	
Datum	der	letzten	Ände‐
rung	
O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	
Ursprüngliche	Quelle	
(Person/Institution)	
O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	
Zuletzt	geändert	von	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	 O	




Wenn	 Publikationen	 in	 verschiedenen	 Quellen	 nachgewiesen	 werden,	 kommt	 es	 zu	
„Dubletten“	 von	 bibliographischen	Metainformationen	 zu	 einer	 Publikation.	 Es	 ist	 dabei	
nicht	 ungewöhnlich,	 dass	 sich	 die	 Metainformationen	 für	 die	 gleiche	 Publikation	 mehr	
oder	weniger	deutlich	unterscheiden,	da	die	Sichtweisen	auf	eine	Publikation	unterschied‐
lich	sein	können.	Die	Dublette	bezieht	sich	dann	nicht	auf	die	Metadaten,	sondern	auf	das	
von	den	Metadaten	beschriebene	Objekt.	 Es	 ist	 nicht	 einfach	 zu	 entscheiden,	wie	 solche	
(unechten)	 „Dubletten“	 verschiedener	 Metadatenbeschreibungen	 zu	 einer	 Publikation,	
obwohl	 sie	 z.B.	 anhand	 der	 ISBN	 oder	 des	DOI	 –	wenn	 verfügbar	 –	 einfach	 identifiziert	
werden	könnte,	behandelt	werden	sollen.	Der	–	noch	nicht	 implementierte,	 aber	derzeit	
angedachte	–	Lösungsansatz	von	openTA	sieht	vor,	die	verschiedenen	Metadatensätze	zu	












Das	openTA‐Metadatenschema	 ist	 eine	 im	Projektkontext	 operative	Zwischenschicht	 für	
den	 Im‐	 und	 Export	 aus	 bzw.	 in	 bibliographische	 Standardformate	 und	 sollte	 nicht	 ver‐










onssprache	Metamorph.	1	Metafacture	 und	Metamorph	wird	 im	Rahmen	 von	openTA	 für	
das	Mapping	 von	bibliographischen	 Formaten	 auf	 das	 openTA‐Metadatenschema	 erfolg‐
reich	genutzt.		
5.3 Anmerkungen	zu	den	bisher	genutzten	Formaten	






Während	 MARC21	 ein	 ausdifferenzierter	 bibliothekarischer	 Standard	 darstellt,	 sind	
BibTeX	 und	 RIS	 im	 Kontext	 des	 Umgangs	 mit	 wissenschaftlicher	 Literatur	 zwar	 weit	
verbreitet,	aber	nicht	mehr	als	eine	sich	ständig	verändernde,	relativ	variable	Konvention.	


















































































































































































































































































nehmen	 („ota_publtyp	 =	 „talk“,“	 und	 „ota_publtyp	 =	 „collection“,“),	 aber	 vom	 „standardi‐
















































































































































Die	 Tabelle	 enthält	 das	 Mapping	 für	 die	 Publikationstypen	 von	 BibTeX	 nach	 openTA	 und	 von	
openTA	 nach	 BibTeX.	 Für	 den	 Publikationstyp	 „Vortrag“	 und	 „Sammelband“	 sind	 openTA‐
spezifische	 BibTeX‐Felder	 eingeführt,	 da	 die	 vorgegebenen	 BibTeX‐Entry	 Types	 diese	 beiden	
Publikationstypen	 nicht	 kennen.	 Bei	 der	 Rückumwandlung	 von	 openTA	 nach	 BibTeX	 geht	 diese	
spezifische	 Information	 verloren.	 Dies	 ist	 auch	 beim	Mapping	 anderer	 Entry	 Types	 auf	 openTA‐
Publikationstypen	(etwa	Bericht	und	Inhaltstyp	=	Hochschulschrift)	der	Fall.	
5.3.2 MARC21	






tragung	 von	 „einfachen“	 Publikationsdaten	 zu	 komplex	 ist.	 Die	 „Feldbeschreibung	 der	






<record xmlns="http://www.loc.gov/MARC21/slim" type="Bibliographic"> 
  <leader>02973pam a2200433 c 4500</leader> 
  <controlfield tag="001">970163886</controlfield> 
  <controlfield tag="003">DE-101</controlfield> 
  <controlfield tag="005">20130723093228.0</controlfield> 





  <controlfield tag="008">040212s2004    gw ||||| |||| 
00||||ger</controlfield> 
  <datafield tag="015" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="a">04,A33,1193</subfield> 
    <subfield code="z">04,N11,0716</subfield> 
    <subfield code="2">dnb</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="016" ind1="7" ind2=" "> 
    <subfield code="2">DE-101</subfield> 
    <subfield code="a">970163886</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="020" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="a">3540210687</subfield> 
    <subfield code="c">Pp. : EUR 99.95, sfr 158.00</subfield> 
    <subfield code="9">3-540-21068-7</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="024" ind1="3" ind2=" "> 
    <subfield code="a">9783540210689</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="035" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="a">(DE-599)DNB970163886</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="035" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="a">(OCoLC)249520110</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="040" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="a">1145</subfield> 
    <subfield code="b">ger</subfield> 
    <subfield code="c">DE-101</subfield> 
    <subfield code="d">1210</subfield> 
    <subfield code="e">rakwb</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="041" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="a">ger</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="044" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="c">XA-DE-BE</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="082" ind1="7" ind2="4"> 
    <subfield code="a">620</subfield> 
    <subfield code="q">DE-101</subfield> 
    <subfield code="2">22sdnb</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="084" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="a">620</subfield> 
    <subfield code="q">DE-101</subfield> 
    <subfield code="2">sdnb</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="090" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="a">b</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="245" ind1="1" ind2="0"> 
    <subfield code="a">Nanotechnologie</subfield> 
    <subfield code="b">Forschung, Entwicklung, Anwendung</subfield> 
    <subfield code="c">H. Paschen ...</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="260" ind1="3" ind2=" "> 
    <subfield code="a">Berlin</subfield> 
    <subfield code="a">Heidelberg</subfield> 
    <subfield code="a">New York</subfield> 
    <subfield code="b">Springer</subfield> 
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    <subfield code="c">2004</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="300" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="a">XV, 366 S.</subfield> 
    <subfield code="b">Ill., graph. Darst.</subfield> 
    <subfield code="c">24 cm</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="500" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="a">Literaturverz. S. 327 - 359</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="520" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="a">Wegen ihres Potenzials zur grundlegenden Veränderung 
... Nanotechnologie.- Handlungsbedarf.- Literatur.- Anhänge.</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="650" ind1=" " ind2="7"> 
    <subfield code="0">(DE-588)4327470-5</subfield> 
    <subfield code="0">(DE-101)043274706</subfield> 
    <subfield code="a">Nanotechnologie</subfield> 
    <subfield code="2">gnd</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="650" ind1=" " ind2="7"> 
    <subfield code="0">(DE-588)4078176-8</subfield> 
    <subfield code="0">(DE-101)040781763</subfield> 
    <subfield code="a">Technikbewertung</subfield> 
    <subfield code="2">gnd</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="653" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="a">(VLB-FS)Nanotechnologie</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="653" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="a">(VLB-FS)Nanotechnik</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="653" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="a">(VLB-FS)Forschungsaktivitäten</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="653" ind1=" " ind2=" "> 
    <subfield code="a">(VLB-PF)BB: Gebunden</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="689" ind1="0" ind2="0"> 
    <subfield code="0">(DE-588)4327470-5</subfield> 
    <subfield code="0">(DE-101)043274706</subfield> 
    <subfield code="D">s</subfield> 
    <subfield code="a">Nanotechnologie</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="689" ind1="0" ind2="1"> 
    <subfield code="0">(DE-588)4078176-8</subfield> 
    <subfield code="0">(DE-101)040781763</subfield> 
    <subfield code="D">s</subfield> 
    <subfield code="a">Technikbewertung</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="689" ind1="0" ind2=" "> 
    <subfield code="5">DE-101</subfield> 
    <subfield code="5">DE-101</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="700" ind1="1" ind2=" "> 
    <subfield code="0">(DE-588)170786110</subfield> 
    <subfield code="0">(DE-101)170786110</subfield> 
    <subfield code="a">Paschen, Herbert</subfield> 
    <subfield code="d">1933-</subfield> 
    <subfield code="4">ctb</subfield> 
  </datafield> 
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  <datafield tag="856" ind1="4" ind2="2"> 
    <subfield code="m">V:DE-576</subfield> 
    <subfield code="q">application/pdf</subfield> 
    <subfield code="u">http://d-nb.info/970163886/04</subfield> 
    <subfield code="3">Inhaltsverzeichnis</subfield> 
  </datafield> 
  <datafield tag="925" ind1="r" ind2=" "> 
    <subfield code="a">ra</subfield> 





matisch,	 weil	 die	 Vielfalt	 der	 Datenfelder	 auch	 eine	 Vielfalt	 von	 Verwendungsformen	
erlaubt,	die	erkannt	und	„richtig“	behandelt	werden	müssen.	Zudem	weichen	die	Verwen‐
dungsformen	 unter	 den	 „MARC21‐Bibliotheken“	 voneinander	 ab.	 Trotzdem	 gelten	
MARC21‐Daten	von	(National‐)Bibliotheken	als	der	„Goldstandard“.		
Da	 der	 openTA‐Publikationsdienst,	 neben	 Publikationsdaten	 aus	 den	 NTA‐
Mitgliedsinstitutionen,	auch	sonstige	TA‐Literatur	aufnimmt,	kommen	dafür	als	repräsen‐
tative	 und	 hochwertige	 Importquelle	 diese	 Bibliotheken	 in	 Frage.	 Ein	 Export	 aus	 dem	




Datenbanken	 sowie	 Bibliothekskatalogen	 in	 Literaturverwaltungsprogramme	 zu	 impor‐
tieren.	Das	Format	ist	–	ähnlich	wie	das	BibTeX‐Format	–	relativ	einfach	aufgebaut:	nach	
einem	Bezeichner,	der	 aus	 zwei	Großbuchstaben	besteht,	 folgen	 zwei	Leerzeichen,	dann	
ein	 Bindestrich	 und	 ein	 weiteres	 Leerzeichen	 (Abb.	 3).	 Dann	 folgen	 die	 eigentlichen	
Feldinhalte.	Das	RIS‐Format	wird	von	dem	Unternehmen	Thomson	Reuters	gepflegt.4	Die	
im	 Folgenden	 verwendeten	 Quellen	 für	 die	 RIS‐Reference	 Types	 und	 RIS‐Fields	 sind	
Thomson	 Reuters:	 Reference	 Manager	 12.	 User’s	 Guide.	 2008,	
(http://www.refman.com/support/docs/ReferenceManager12.pdf,	 14.1.2015)	 und	 die	
RIS	 Format	 Specifications	 (http://www.refman.com/support/risformat_intro.asp,	 mit	
einem	 Excel‐File	 „EN	 RIS	 Documentation.xls“	 zuletzt	 geändert	 am	 9.5.2011,	
http://refman.com/support/direct%20export.zip,	 14.1.2015).	 Letztere	 weist	 deutlich	
mehr	Reference	Types	und	Fields	auf	als	der	User’s	Guide.	Ähnlich	wie	BibTeX	wird	RIS	






































































































































































































































































































































































































Die	 Angaben	 zum	 Gebrauch	 der	 RIS‐Elemente	 orientieren	 sich	 an	 „EN	 RIS	 Documentation.xls“	

































































XML	 ist	 kein	 bibliographisches	 Format,	 sondern	 eine	 allgemein	 einsetzbare	 Auszeich‐
nungssprache	für	die	Strukturierung	von	Daten,	deren	Syntax	durch	das	World	Wide	Web	






Entsprechende	 spezielle	 XML‐Import‐Routinen	 wurden	 deshalb	 für	 die	 sozialwissen‐
schaftliche	 TA‐Literatur	 von	 Gesis‐Sowiport7	erstellt	 als	 auch	 für	 die	 sogenannte	 TA‐
















Kontext	 der	 Bibliothekswelt	 für	 das	 Internet	 bereitstellen	 soll.	 Kernelemente	 des	
BIBFRAME	Modells	sind	die	Unterscheidung	zwischen	einem	(geistigen)	Werk	und	seiner	
Realisierung	 sowie	 die	 Orientierung	 auf	 die	 Verlinkung	 über	 kontrollierte	 Identifier	 im	
Sinne	 des	 Semantic	 Web.	 BIBFRAME	 schlägt	 ein	 eigenes	 Vokabular	 vor9,	 das	 in	 RDF	






openTA	 sind	 diese	 sicherlich	 noch	 weit	 in	 die	 Zukunft	 reichenden	 Entwicklungen	 auch	
deshalb	 interessant,	 da	 Linked	Open	Data‐Ansätze	 auf	 im	Rahmen	 von	 openTA	 auf	 ihre	
Anwendungsrelevanz	hin	überprüft	werden	sollen.		
																																																													
7		 Böhle,	 Knud	 (2014):	 Technikfolgenabschätzung	 als	 Gegenstand	 sozialwissenschaftlicher	
Literatur.	 Eine	 annotierte	 Bibliografie	 deutschsprachiger	 Quellen	 von	 1978	 bis	 2013.	 Köln:	
GESIS‐Leibniz	Institut	für	Sozialwissenschaften,	 	
https://www.openta.net/documents/10179/34933/Recherche‐Spezial_TA_Druckversion/	.	
8		 TA‐Datenbank	nicht	mehr	online	verfügbar.	 In:	TA‐Datenbank‐Nachrichten,	Nr.	1,	10.	 Jg.,	März	
2001,	S.	160	f.,	https://www.tatup‐journal.de/tadn011_news05.php,	9.1.2015.	
9		 http://bibframe.org/vocab‐list/,	13.1.2015.	
10		 Grundlegend:	 Library	 of	 Congress	 (2012):	 Bibliographic	 framework	 as	 a	web	 of	 data:	 Linked	
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König</bf:responsibilityStatement>	
	 	 	 <bf:extent>X,	237	S.</bf:extent>	
	 	 	 <bf:dimensions>22	cm</bf:dimensions>	
	 	 	 <bf:illustrativeContentNote>Ill.,	graph.	Darst.</bf:illustrativeContentNote>	
	 	 	 <bf:note>Literaturangaben</bf:note>	
	 	 	 <bf:title>Cyberscience	2.0</bf:title>	
	 	 	 <bf:providerEntity>	
	 	 	 	 <bf:providerName>Campus‐Verl.</bf:providerName>	
	 	 	 	 <bf:providerPlace>Frankfurt,	M.,	New	York,	NY</bf:providerPlace>	
	 	 	 	 <bf:providerDate>2012</bf:providerDate>	
	 	 	 </bf:providerEntity>	
	 	 	 <bf:frequency	rdf:resource="http://marc21rdf.info/terms/continuingfre%23/u"	/>	
	 	 </bf:Instance>	
	 	 <bf:Work	rdf:about="http://d‐nb.info/bf_temp/work_1011915952">	
	 	 	 <bf:hasInstance	rdf:resource="http://d‐nb.info/1011915952"	/>	
	 	 	 <bf:associatedAgent>	
	 	 	 	 <bf:Person>	
	 	 	 	 	 <bf:hasGNDLink	rdf:resource="http://d‐nb.info/gnd/171839854"	/>	
	 	 	 	 	 <bf:label>Nentwich,	Michael</bf:label>	
	 	 	 	 	 <bf:resourceRole	rdf:resource="http://id.loc.gov/vocabulary/relators/aut"	/>	
	 	 	 	 </bf:Person>	
	 	 	 </bf:associatedAgent>	
	 	 	 <bf:subject	rdf:resource="http://d‐nb.info/gnd/7548364‐6"	/>	
	 	 	 <bf:subject	rdf:resource="http://d‐nb.info/gnd/4255573‐5"	/>	










	 	 	 <bf:class‐ddc>001.2</bf:class‐ddc>	





Die	 Arbeitsgruppe	 Titeldaten	 des	 Kompetenzzentrums	 Interoperable	 Metadaten	 der	
Deutschen	Initiative	für	Netzwerkinformation	(DINI‐AG	KIM)	hat	im	September	2013	eine	
Empfehlung	zur	RDF‐Repräsentation	bibliographischer	Daten	vorgelegt.	Damit	 strebt	 sie	
eine	 Harmonisierung	 der	 RDF‐Repräsentationen	 von	 Titeldaten	 im	 deutschsprachigen	
Raum	 an	 und	 will	 darüber	 möglichst	 einen	 Quasi‐Standard	 etablieren.	 Im	 Vergleich	 zu	
BIBFRAME	 unterscheidet	 sich	 der	 DINI‐Vorschlag	 u.a.	 dahingehend,	 dass	 bereits	 vorlie‐
gende	„namespaces“	berücksichtigt	werden	und	kein	neuer	–	wie	bei	BIBFRAME	–	vorge‐













Die	DINI‐	 und	die	BIBFRAME‐Initiative	 verfolgen	das	 gemeinsame	Ziel,	 bibliographische	




um	 Dokumente	 und	 andere	 Objekte	 im	 Internet	 zu	 beschreiben.	 Die	 „DCMI	 Metadata	
Terms“	empfehlen	über	die	15	„core	elements“	hinaus	zusätzliche	Felder	sowie	detaillie‐
rende	Felder	 (element	 refinements),	 die	 eine	 auf	 speziellere	Bedürfnisse	 zugeschnittene	
Beschreibung	bzw.	Kategorisierung	erlauben.	Alle	Felder	sind	optional,	können	mehrfach	
auftauchen	und	in	beliebiger	Reihenfolge	stehen.13	Dublin	Core	ist	als	Metadatenformat	für	

















zu	 stärken.	 Am	 Projekt	waren	 15	 regionale	 bzw.	 nationale	 parlamentarische	 Stellen	 für	
Technikfolgenabschätzung	 beteiligt.14	Die	 deutschen,	 österreichischen	 und	 Schweizer	
PACITA‐Partner	 sind	auch	Mitglied	 im	NTA.	 Im	Rahmen	des	PACITA‐Projekts	wurde	ein	
Portal	 für	die	Technikfolgenabschätzung	entwickelt.15	Das	Portal	weist	u.a.	Publikationen	
von	europäischen	TA‐Institutionen	nach16	und	hat	ein	eigenes	Format	 für	den	Austausch	







Einbinden	 von	 schema.org‐Tags	 in	 Webseiten	 können	 Inhalte	 durch	 Suchmaschinen	
besser	 (semantisch)	 ausgelesen	und	 interpretiert	werden.	Webseiten	werden	mit	 einem	
Mark‐Up	versehen,	wobei	die	Formate	RDFa,	JSON‐LD	oder	Mikrodata	verwendet	werden	
können.	Dadurch	wird	einem	definierten	Teil	einer	Webseite	eine	bestimmte	Bedeutung	
zugemessen.	 schema.org	 ist	 im	Entwicklungsstadium.17	Es	 findet	 zurzeit	kein	Export	 von	
openTA	 nach	 schema.org	 statt.	 Für	 openTA	 wurden	 die	 Eigenschaften	 (properties)	 der	
schema.org‐Elemente	 „Thing“,	 „Creative	 Work“,	 „Book“,	 „Article“,	 „Scholarly	 Article”,	
„TechArticle“,	 „NewsArticle“	 und	 „Review“	 gelistet.	 Es	 ist	 davon	 auszugehen,	 dass	 die	
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Angaben	zur	Reihe	 series	 series (series)	




Anmerkungen	 (note)	 (note) (note)	
Titel	des	Periodikums	 journal	 journal (journal)	
Jahrgang	 volume	 volume (volume)	
Heft	 number	 number (number)	











Abstract/Beschreibung abstract	 abstract abstract	











Link	auf	Quelle	 url	 url (url)	
DOI	 doi	 doi (doi)	
Autorenidentifikation	 ‐	 ‐ ‐	
ISBN	 isbn	 isbn isbn	
ISSN	 issn	 (issn) (issn)	
Quellen‐ID	 ‐	 ‐ @publtyp{xxxxx,	
Rechtehinweis	 copyright	 (copyright) (copyright)	
Medientyp	 ‐	 ‐ ‐	









































































































Jahrgang	 VL	 VL VL	(enthält	teilweise	
auch	eine	Bandzählung	
von	Reihentitel)	
Heft	 IS	 IS IS	
Nummer	des	Artikels	 ‐	 ‐ ‐	
Seite	von‐bis	 bei	Artikel	SP	und	EP	(von‐ SP	(EP	wird	nicht	 SP	und	EP	
Anhang:	Auszug	aus	bisher	genutzten	Mappingtabellen	
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Anmerkungen	 ‐	 ‐ TS	(mit	Angaben	zur	
ursprünglichen	Quelle)	
Abstract/	Beschreibung AB	 AB AB	(aber	selten)	
























DOI	 DO	 DO (DO)	

































Quellen‐ID	 ID	 ‐ U2	(ein	interner	Zähler)
Rechtehinweis	 AV	 (AV) (AV)	





















































Sonstige	Angaben	 ‐	 ‐ ‐	
(	)	Angaben	in	Klammern	werden	momentan	nicht	geliefert.		
–	kein	entsprechendes	BibTeX‐Feld	vorhanden.	
